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ELCHINA

Verletzungen
St. lakobs-Balsam

von Apoth, C.Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75
Hausmittel für wunde Stellen, Krampfadern,
offene Beine, Haemorrhoiden, Hantleiden,

i Wolf, Brandschaden, Frostbeulen.
7664 In allen Apotheken.

Depot.- ST. JAKOBS -APOTHEKE B.ASSW

Die goldene Regel :

macht -stärk": und Sebfertsfrdh

Orig.-Fl. Fr. 3-75; Orig^DoppetfLFr. 6,25- ; .•Kurpackung' Fr. 2Q-

SBenn berfDlenfdj liebt, fdjeinen metre ©aiten
als fon'ft in iljm eingerannt gu fein. 39cit ben

reiferen ©efütjlen fommen fdjönete ©ebanïen,
unb auctj ifir SBiberïIang in SBort, Söücf unb
©ebätbe ift tiefer unb reiner.

*

pfleget in euren ^ergen eine fdfranfenloë
gütige ©eftnnung für alle Sffiefen.

9Ketta=©utt-a.
*

ift badf gu toenig Siebe unb gu üiel
©goiêntuê in ber SSelt," fagen bie Sßeffimiften ;

„barunx trotten tott biefe erbärmiictje ÜJcenf^=

tjeit aufgeben unb beradften." ©et 33orberfa^
ift unbeftreitbar richtig, aber bie ©djlufjfolge»
rung müfjte lauten: „©arum tooffen toenig»
fteng toit nodf fo biel Siebe unb fo toenig
(Sgoiêntuê tote möglidf tjingutun." $iltt).

'

*

gufammenfdflujg äffet Siebenben im ©ienfte
affer Seibenben! SB. ©. ©teab.

©er toaïfre ©otteêbienft ift bie kauften liebe:
febeê Sädfeln eine .fpgirtne, jebe ©utiat ein ©e=

bet. ©ie gange @rbe fottte ein ffßenfdftieitsttem»
bei fetn, in toeldfem jebeê liebeboffe Seben ein
$falm ber ©anïbarïeit toäre. $j. ©. äBtjittier.

Blindenheim für Männer
TEL. 86.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTE. 7

beim Stauffacher

Sessel-Flechterei
Korb- und Bürstenfabrikation

Wir haben keine Hausierer

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren

(J oldleisten- u. Rahmenfabrik
Krannig & SShne
Zürich, Selnaustr.48/50

Inserieren bringt
Gewinn! $

Gänseleber - Schinken - Reh

Hasen - Rebhuhn - Fasanen

Sardellen - Schnepfen

Zahnrads

F.A.
Zürich 1 Löwenstr. 47

(Löwenplatz), Bankgebäude
Telephon 38.167

Bei Vorweisung dieses Inserates 5—10o/o Rabatt,

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend nnd ansnehmbar

mit Injektion und Narkose
Spezialität: Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis
A. h. H.

Runde Dose 90
Ovale Dose 1.25

Verletxungsn
5t. Hskods SsIssm

voll Äpotk, Q.rrsolmî>oo, Losel. ?reis I?r. 1.75
j^slismitte! kür vnnüe Lrellea, Krampkààvrà,
olkens Lsîve, Llâsmorràoìâv», Lààtlviào»,

l N'ois, Lrsoâsodsâeo, Urvstdoiil«».
7KS4 lo ào ^potkcken.

v-p°!> I?,â»cSNZ.âpS?liRXL .' UKSS!.

l)ie ^OSoene keye! :

msckt îisà UÄ

Oèig^kl. fr. 5'?5; O«>^.vpppy10<ff/^2Si.^AiüPpsci<uny. 5e. 20

Wenn der Mensch liebt, scheinen mehr Saiten
als sonst in ihm eingespannt zu sein. Mit den

reicheren Gefühlen kommen schönere Gedanken,
und auch ihr Widerklang in Wort, Blick und
Gebärde ist tiefer und reiner.

-t-

Pfleget in euren Herzen eine schrankenlos
gütige Gesinnung für alle Wesen.

Metta-Sutta.
S

„Es ist doch zu wenig Liebe und zu viel
Egoismus in der Welt," sagen die Pessimisten;
„darum wollen wir diese erbärmliche Mensch-

heit aufgeben und verachten." Der Vordersatz
ist unbestreitbar richtig, aber die Schlußfolge-
rung müßte lauten: „Darum wollen wenig-
stens wir noch so viel Liebe und so wenig
Egoismus wie möglich hinzutun." Hilty.

Zusammenschluß aller Liebenden im Dienste
aller Leidenden! W. T. Stead.

/ ' ' ' -i-

Der wahre Gottesdienst ist die Nächstenliebe:
jedes Lächeln eine Hymne, jede Guttat ein Ge-
bet. Die ganze Erde sollte ein Menschheitstem-
pel sein, in welchem jedes liebevolle Leben ein
Psalm der Dankbarkeit wäre. I. G. Whittier.

klilàlàim kürNänner
MV. 36.993 4 sr. 3âL8M. 7

dà Ltîmkksàsr

Zessel-^ìeckterei
l<orb- unä Làteàblàtion

«kii- ksbsn Ilvïno »susîvnsi»

KSnrskmGn
von Lilâsro onà ZxiSAgln
Usovsikolâso, Usoovisieo
êlolâlàto». Q. Lsluuvutsbrik

Ilnonnîv » SSKno
buried, Làaiistr.48/50

Snssrlsrsn drlns»
Ss»»el«der - Sckwkei» - kek
Ua»e» - kìebkuko -

5srâellea - Sck»ept«i»

îS»IMM
k. a.

AL?!«!» 1, vövslistr. 47

tUôvsoxlà), Ls,àxàoàg
IsIsMoo 38.167

Us! VoivsisvoA clisses lossiàs k—1V»/» lìndntt.

liiînstlioker 2aknsr8ate
ksstsàsoâ oncl aosnewnln«

mit Inlàtioo nnà Usrkoss
SxsàUtàti àtsàeiiàsr

ootsrsr Tlskoersà
Usxg.rs.tursll solort

Uro,àsiàsssnxrsÂs
à. k. U.

kuaâe Dose .96
Ovale Ot>»e K. 25
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